
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

Unternehmensgesetzbuch 

Kundmachungsorgan 

dRGBl. S 219/1897 

§/Artikel/Anlage 

§ 813 

Inkrafttretensdatum 

01.03.1939 

Text 

§ 813. (1) Wird statt der versicherten Reise, bevor die Gefahr für den Versicherer zu laufen 
begonnen hat, eine andere Reise angetreten, so ist der Versicherer bei der Versicherung von Schiff und 
Fracht von jeder Haftung frei, bei anderen Versicherungen trägt er die Gefahr für die andere Reise nur 
dann, wenn die Veränderung der Reise weder von dem Versicherten noch in dessen Auftrag oder mit 
dessen Zustimmung bewirkt ist. 

(2) Wird die versicherte Reise verändert, nachdem die Gefahr für den Versicherer zu laufen 
begonnen hat, so haftet der Versicherer nicht für die nach der Veränderung der Reise eintretenden 
Unfälle. Er haftet jedoch für diese Unfälle, wenn die Veränderung weder von dem Versicherten noch in 
dessen Auftrag oder mit dessen Zustimmung bewirkt oder wenn sie durch einen Notfall verursacht ist, es 
sei denn, daß sich der Notfall auf eine Gefahr gründet, die der Versicherer nicht zu tragen hat. 

(3) Die Reise ist verändert, sobald der Entschluß, sie nach einem anderen Bestimmungshafen zu 
richten, zur Ausführung gebracht wird, sollten sich auch die Wege nach beiden Bestimmungshäfen noch 
nicht geschieden haben. Diese Vorschrift gilt sowohl für die Fälle des Abs. 1 als für die Fälle des Abs. 2. 


